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burg sind ab jetzt für
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AUF SCHLOSS GÖDENS
WEIHNACHTET ES SEHR!
WUNDERSCHÖNE STUNDEN AUF SCHLOSS GÖDENS ERLEBEN:

VOM 24. BIS 27. NOVEMBER 2016 ERWARTEN SIE WIEDER RUND 100 AUSSTELLER MIT
VIELEN AUSSERGEWÖHNLICHEN GESCHENKIDEEN UND VIELES ANDERE MEHR.

LandpartiE

Schloss Gödens · 26452 Sande-Gödens
Öffnungszeiten: Do. – Sa. 11-20 Uhr / So. 11 –19 Uhr

Eintrittskarten online buchbar: VVK 11,50 Euro – Tageskasse 14 Euro
www.landpartie.com

24.– 27. November 2016

WEIHNACHTEN AUF SCHLOSS GÖDENS

Alles rund um Weihnachten: Vom
Adventskranz bis zum Christ-
baumschmuck, von kleinen Auf-
merksamkeiten für den Advents-
kalender bis zu kostbarsten
Geschenken für Heiligabend. Auf
Schloss Gödens gibt es am ersten
Adventswochenende fernab der
Fußgängerzonen einen exklusiven
Weihnachtsmarkt mit Geschenk-
ideen aus den Bereichen Mode,
Wohnen, Lebensart, Schmuck und
Kulinarik.

Das kulinarische Angebot ist ver-
führerisch: Von Champagner,
Lachs und Kaviar aus dem Genuss-
wagen, einem Foodtruck der
Luxusmarken Robbe & Berking,
Caviar House & Prunier sowie
dem bekannten Champagnerhaus
Pommery, über die regionale
Küche von vier kreativen Mitt-
zwanzigern, die in der TV-Show

von Tim Mälzer unter dem Namen
„Die Geschmacksträger“ begeis-
terten, bis zu Klassikern wie Flamm-
kuchen, Glühwein und Rostbrat-
wurst reichen die Speisekarten.

Neben vielen neuen Ausstellern
in den Bereichen Wohnen, Lebens-
art und Mode, gibt es ein gran-
dioses Rahmenprogramm. Im Ba-
rocksaal sind täglich um 14 Uhr
Kurzkonzerte mit Künstlern des
Musikalischen Sommers in Ost-
friesland zu hören sowie jeweils
von 16 bis 17 Uhr eine Advents-
stunde mit Lesungen und Musik
zu genießen. Tägliche Schloss-
führungen, Jagdhornbläser, die in
schönster Gödenser Tradition klas-
sische Weihnachtslieder anstim-
men sowie majestätische Friesen-
pferde, die zirzensische Lektionen
zeigen, machen den Besuch zu
einem besonderen Erlebnis.

Von Freitag bis Sonntag gibt es
zudem ein zuckersüßes Kinder-
programm in der Weihnachts-
bäckerei. Gönnen Sie sich zum
Auftakt der Adventszeit den Be-
such auf Schloss Gödens – es lohnt
sich!

„Landpartie Schloss Gödens“
(Schloss Gödens, 26452 Sande)
ist vom 24. bis 26. November je-
weils von 11 bis 20 Uhr und am
27. November von 11 bis 19 Uhr
geöffnet. Der Eintritt inklusive
Begleitprogramm: Tageskasse
14 Euro und Online-Vorverkauf
11,50 Euro. Kinder bis 16 Jahre
haben freien Eintritt.

Weitere Informationen, Online-
Tickets und das für Besucher
kostenlose Landpartie-Magazin
gibt es unter www.landpartie.com

LEER - Zum „Internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen“
veranstaltet der Arbeitskreis
gegen Gewalt an Frauen
morgen einen Aktionstag im
Einkaufsmarkt Multi-Süd,
Osseweg 87, in Leer. In der
Zeit von 17 bis 18.30 Uhr soll
mit gemeinsamem Singen
und amerikanischem Stepp-
tanz auf das Thema häusli-
che Gewalt – nicht nur an
Frauen – aufmerksam ge-
macht werden, heißt es in ei-
ner Ankündigung. Für die
musikalische Darbietung sor-
gen der Männerchor Euterpe,
De Regenbogen Singers und
die Ostfreesen-Cloggers.

Aktionstag
gegen Gewalt
an Frauen

PAPENBURG - Stundenlanger
Geschlechtsverkehr in Por-
nos, Werbung für Sex-Spiel-
zeug im Nachmittagspro-
gramm und Nacktbilder auf
dem Handy: Für viele Kinder
und Jugendliche sei all das
mittlerweile normal – und
das sei gefährlich, berichten
Michael Ottens, Vanessa We-
ber und Jürgen Eilers. Alle
drei sind Mitglieder im Ar-
beitskreis gegen sexuelle
Übergriffe auf Kinder mit Sitz
in Papenburg.

Den Arbeitskreis gibt es
seit 1987 – im kommenden
Jahr feiert er sein 30-jähriges
Bestehen. Eigentlich ist er
eher ein Netzwerk. Es besteht
aus 20 Institutionen, die Be-
troffenen nach sexuellen
Übergriffen helfen und Prä-
ventionsarbeit leisten.

Durch die neuen Medien
gebe es heute andere Formen
des Missbrauchs als vor
30 Jahren. „Früher ging es
hauptsächlich um häusliche
Gewalt und sexuelle Über-
griffe im physischen Sinne.
Leider passiert das heute
noch genauso wie damals –
die meisten sexuellen Über-
griffe geschehen im eigenen
sozialen Umfeld. Aber auch

das Thema Nacktbilder ist
heute ein großes Problem“,
sagt Jürgen Eilers vom Fach-
dienst Jugend der Stadt Pa-
penburg.

Weil heutzutage Pornogra-
fie überall zugänglich und
beinahe allgegenwärtig sei,
ließen sich Kinder und Ju-
gendliche eher unter Druck
setzen, weiß Vanessa Weber
vom Jugendamt des Land-

kreises Emsland. „Kinder
fühlen ihre eigenen Grenzen
nicht mehr, woher sollen sie
wissen, was normal ist“, sagt
sie. So komme es häufig vor,
dass Kinder und Jugendliche
unbedacht Nacktbilder von
sich übers Handy verschi-
cken. „So etwas kann auch zu
einem Trauma werden“, sagt
Eilers. Viele Betroffene hät-
ten danach Angst, dass die

Bilder im Internet landen –
und kämpfen mit dieser Be-
lastung.

„Ein Missbrauch kann ei-
nen Menschen sein Leben
lang begleiten“, sagt Michael
Ottens von der Psychologi-
schen Beratungsstelle in Pa-
penburg. Der Arbeitskreis
hilft Betroffenen. „Wenn je-
mand beispielsweise zu uns
in die Beratungsstelle kommt
und vielleicht rechtliche Fra-
gen hat, können wir auf Juris-
ten aus unserem Arbeitskreis
verweisen“, sagt Ottens.

Der Arbeitskreis setzt auch
auf Prävention. „Unsere Mit-
glieder kommen regelmäßig
zu Vorträgen in Schulen, es
gibt Übungen und Theater-
stücke, um Kinder selbstbe-
wusster zu machen und ih-
nen zu zeigen, dass sie Nein
sagen dürfen“, sagt Eilers.

Im Jubiläumsjahr gibt es
drei Veranstaltungen – für Ju-
gendliche, für Eltern und für
Fachkräfte. Die erste, für El-
tern, findet am 9. Februar in
der Heinrich-von-Kleist-
Oberschule in Papenburg
statt. Es ist ein Vortrag von
Moritz Becker über die Me-
diennutzung von Kindern
und Jugendlichen. Infos un-
ter Telefon 04961/82239.

Viele Jugendliche wüss-
ten nicht, was normal ist
und was nicht. Der Ver-
ein, der im kommenden
Jahr sein 30-jähriges Be-
stehen feiert, setzt auf
akute Hilfe und Präventi-
onsarbeit.

„Kinder fühlen eigene Grenzen nicht mehr“
GEWALT Arbeitskreis gegen sexuelle Übergriffe in Papenburg warnt vor Missbrauch in neuen Medien

VON UTE NOBEL

Die meisten sexuellen Übergriffe passieren noch immer im eigenen sozialen Umfeld der
Betroffenen. SYMBOLBILD: DPA
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